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Der Vorstand 

• Ilona Schulte (Vorsitzende)
• Prof. Dr. Gerhard Hufnagel (stellv. Vorsitzender)
• Jürgen Gastes (Schatzmeister)
• Pia Lück-Klaas (Schriftführerin)
• Kornelia Busch-Pfaffe (Beisitzerin)
• Horst Fischer (Beisitzer)
• Prof. Dr. Theodora Hantos (Beisitzerin)
• Brigitte März (Beisitzerin)
• Nicole Reschke (Beisitzerin)
• Tobias Schmidt (Beisitzer)

Spendenkonten:
Förderverein Krankenhaus Bethesda e.V.
Institut: Sparkasse Siegen
IBAN:  DE74 4605 0001 0070 0104 59 
BIC:           WELA DE D1SIE 

Institut: VR-Bank Freudenberg-Niederfischbach eG
IBAN:  DE90 4606 1724 0200 7396 00
BIC:           GENO DE M1FRF

Vorsitzende Ilona Schulte
Euelsbruchstraße 39
57258 Freudenberg
foerder.bethesda@diakonie-sw.de
www.diakonie-klinikum.com
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Der Verein schenkt 
dem Krankenhaus 
sechs spezielle Pfle-
gerollstühle im Wert 
von 6600 Euro. Diese sind besonders stabil und 
bequem und entsprechen höchsten hygieni-
schen Anforderungen.

Geschenk für die 
Anästhesie-, Intensiv- 
und Rettungsmedizin: 
Der Förderverein 
spendet einen zusätzlichen Metallspatel (2500 
Euro), ein wichtiges Hilfsmittel, für das Einfüh-
ren eines Beatmungsschlauchs (Intubation). 
Seit der Gründung hat der Verein nun die 
100 000 Euro Marke erreicht.

Neue abschließba-
re Funktions- und 
Versorgungswagen 
im Wert von 9000 
Euro werden erworben. Sie erleichtern den 
Pflegekräften ihren Stationsalltag und bieten 
praktischen Stauraum für medizinische Materia-
lien. Im gleichen Jahr wird ein Herzzeitvolumen-
Messgerät (Picco-System) im Wert von 6500 
Euro der Anästhesie-, Intensiv- und Rettungs-
medizin gespendet.



Bethesda – das kompetente und sympathische  
Krankenhaus in Freudenberg

Bei zunehmend leeren öffentlichen Kassen unterstützen 
wir als Freunde und Förderer das Krankenhaus Bethes-
da Freudenberg seit zehn Jahren in seinen Bestrebun-
gen, den Patientinnen und Patienten ein hervorragendes 
medizinisches Angebot in einem angenehmen Umfeld 
zu bieten. Die Arbeit der Ärzte unterstützen wir durch 
die Anschaffung wichtiger medizinischer Geräte und die 
Arbeit der Pflegekräfte mit Hilfsmitteln, die ihre Tätigkei-
ten erleichtern und den Patientinnen und Patienten den 
Krankenhausaufenthalt angenehmer machen. Mit mehr 
als 100 000 Euro konnte der Verein seit seiner Gründung 
bereits helfen. Helfen Sie uns bei unseren Bemühungen.
Der Förderverein bietet unterschiedliche Möglichkeiten,
Solidarität mit dem Krankenhaus zu zeigen; neben 
finanzieller Unterstützung würden wir uns auch über ein 
ehrenamtliches Engagement sehr freuen.
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Die Gründung: Am 23. Ja-
nuar 2007 gründen 32 Mitglieder 
den Förderverein Krankenhaus 
Bethesda und wählen Pfarrerin 
Krimhild Ochse zur Vorsitzenden. 
Ein Jahr später übernimmt Ilona 
Schulte das Amt, das sie bis 
heute inne hat. Seit Beginn an 
stellvertretender Vorsitzender ist 
Professor Dr. Gerhard Hufnagel.  

Im November 2008 
investiert der Förder-
verein fast 10 000 
Euro für die Begrü-
nung des Klinikareals. Unter anderem werden 
3000 Krokuszwiebeln gesetzt.

Augenfällige Spen-
de: Für 8000 Euro 
wird ein modernes 
Informations-Display 
gekauft. Stifter sind ein Privatmann, die Spar-
kasse und die VR-Bank Freudenberg. Unter 
anderem werden in diesem Jahr mit Hilfe des 
Fördervereins noch zwei Defibrillatoren und drei 
Pflegerollstühle angeschafft.

Ein Videolaryngoskop 
für 7000 Euro wird 
erworben. Damit las-
sen sich Beatmungs-
schläuche präziser setzen. Außerdem werden 
in diesem Jahr im Außenbereich Ruhebänke, 16 
Bäume und Sträucher gepflanzt.

Medizinische Innova-
tion: Zwei Messsys-
teme zur kontinuierli-
chen Zuckermessung 
für 3500 Euro für Diabetespatienten werden 
erworben.

12 000 Euro werden 
in ein Laborgerät 
investiert. Damit kön-
nen Funktionsstörun-
gen der Blutkörperchen festgestellt werden.

Fast 6000 Euro wird 
in eine Schulterschie-
ne investiert, die sich 
sitzend nutzen lässt. 
Das motorgetriebene Gerät hilft Schulterpa-
tienten, ihr Gelenk wieder in volle Bewegung 
zu bringen. Ein weiterer Defibrillator für den 
Operationsbereich der Dermatologie für 2500 
Euro wird gekauft. Zu diesem Zeitpunkt hat der 
Förderverein im Laufe der Jahre bereits 60 000 
Euro für das Krankenhaus gesammelt.


